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Corona-Ausbruch in Haus Lennep
(sbo) Im Alten- und Pflegeheim 
„Haus Lennep“ hat es einen 
schweren Corona-Ausbruch 
gegeben. Stand gestern Abend 
waren 63 Bewohnerinnen und 
Bewohner und 32 Mitarbeiten-
de mit dem Virus infiziert. Die 
Beschäftigten  befinden sich in 
häuslicher Quarantäne. „Zum 
Glück zeigen die allermeisten 
Betroffenen keine Symptome. 
Bei fünf Bewohnern haben wir 
eine leichte Erkältungssympto-
matik festgestellt“, sagte Renate 
Zanjani, Pressesprecherin der 
Bergischen Diakonie Aprath  
gegenüber unserer Zeitung. 
So musste bislang auch noch 
niemand ins Krankenhaus ein-
gewiesen werden. Wie rasant 
sich das Virus verbreiten kann, 

sieht man an der Entwicklung 
der Zahlen: Nach der ersten Te-
stung waren 35 Bewohner posi-
tiv, einen Tag später schon über 
60. Das Ausbruchsgeschehen 
konzentrierte sich zunächst 
auf einen Wohnbereich. Ein 
weiterer Bereich war aufgrund 
der häufigen Kontakte der 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sowie der Mitarbeitenden 
untereinander ebenfalls stark 
betroffen. Nach anfänglichen 
Schnelltests wurden die Er-
gebnisse durch die als sicherer 
geltenden PCR-Tests bestätigt. 
Um dem Ausbruchsgesche-
hen Herr zu werden, wurden 
die infizierten Bewohner von 
den bislang gesunden räum-
lich getrennt. „Dazu mussten 

teilweise die Zimmer getauscht 
werden. Natürlich haben die 
Bewohner ihr gesamtes Hab 
und Gut in die neuen Zimmer 

mitgenommen“, berichtete die 
Pressesprecherin. Gleichwohl 
sei dies für die Menschen na-
türlich nicht einfach, räumte 

sie ein. Auch die Pflegekräfte 
halten sich nur noch in ge-
trennten Bereichen des Hauses 
auf. Die strikte Trennung der 
Wohnbereiche mit Isolations- 
und Quarantänebereichen wer-
de weiterhin täglich angepasst 
und aufrechterhalten. Auch alle 
anderen Schutzmaßnahmen 
würden kontinuierlich der ak-
tuellen Situation angepasst und 
überprüft. Der personelle Eng-
pass wird mit externen Kräf-
ten aus anderen Häusern der 
Trägerin aufgefangen. Derzeit 
besteht für die Einrichtung ein 
Besuchsverbot, die Angehöri-
gen wurden über die Situation 
informiert. Um die bisherigen 
Maßnahmen zu stärken und 
eine verlässliche Übersicht zur 

Infektionsentwicklung zu er-
halten, werden die Bewohner 
sowie alle Beschäftigten vor 
Dienstbeginn auf das Virus ge-
testet. Für den heutigen Don-
nerstag ist eine weitere Reihen-
testung des Gesundheitsamtes 
der Stadt vorgesehen. 

Plädoyer für eine bessere Nachbarschaft
Die Umwelt-AG des Leibniz-Gymnasiums versucht mühevoll, in Schulnähe ein Biotop aufzubauen. Fehlende Rücksichtnahme steht diesem Ziel entgegen. 

Gestern waren 63 Bewohnerinnen und Bewohner sowie 32 Pflegekräfte infiziert. 

Die Alten- und Pflegeeinrichtung Haus Lennep            Foto: S. Bona

Gut zu wissen
Trägerin von Haus Lennep und 
auch der Stockder Stiftung 
in Remscheid ist die von der 
Bergischen Diakonie Aprath und 
der Stadt Remscheid gemein-
sam gegründete BPR Bergische 
Alten- und Pflegeeinrichtungen. 
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Ellinor Bube-Klubertz  
Religionspädagogin

Die große Parallele?

In diesen, für alle Menschen 
besonders ‚angespannten‘ 
Zeiten mit Virusbedrohung 
und innerer vorweihnacht-
licher Anspruchshaltung, 
frage ich mich: 
Was will uns Gott in diesem 
Jahr zu verstehen geben, 
da die frohe Botschaft sei-
ner Neugeburt in Jesus vor 
2000 Jahren Weltgeschichte 
schrieb und uns Menschen 
zu großen, weltgeschicht-
lichen Entwicklungsmög-
lichkeiten beflügelte?
Ist das eine andere Bot-
schaft als in all den Jahren 
zuvor, die wir erleben durf-
ten? Oder etwa nicht? Ich 
bin dankbar, dass ich frei 
bin, die Antwort selbst zu 
finden, denn niemals zuvor 
spürte ich, dass Demokra-
tie nicht selbstverständlich 
geschieht.
Ich denke zurück an die 
Israeliten, die, hungerbe-
dingt nach Ägypten kamen 
und dort, über Generatio-
nen hinweg, in sich immer 
wieder jene Verheißungen 
wahrnahmen, der auch 
ihre Vorfahren trauten: zu-
rückzufinden in ihre Hei-
mat. Alle Widrigkeiten, die 
sich ihnen entgegenstellten, 
konnten sie nicht davon ab-
halten, ihrer Verheißung zu 
folgen.
Doch, was hören wir heute 
bei dem Wort Verheißung? 
Wie könnte man heute zu 
dem sagen, was uns inneres 
Vertrauen schenkt? Einem 
augenscheinlichen Ziel zu 

Beilagen
Einem Teil dieser Ausgabe liegt als Beilage 
der„Gemeindebrief Kontakt“ der Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen bei. 

Ringe SeRafin: 750/- Weissgold mit Palladium, Roségold, Gelbgold,  27 Diamanten, 0,45 
ct VS fw., Weissgold 2 890,00 Euro, Gelbgold / Weissgold 2 790,00 Euro, Roségold / Weissgold 2 
790,00 Euro aRmband SeRafin: 750/- Weissgold mit Palladium, Roségold, Gelbgold,  60 
Diamanten, 1,02 ct VS fw., Weissgold 7 200,00 Euro

Ringe Shannon, 750/- Weissgold mit Palla-
dium, Roségold, Gelbgold, 81 Diamanten, 1,25 ct 
VS fw., Weissgold 5 390,00 Euro, Roségold 5 290,00 
Euro, Gelbgold 5 290,00 Euro

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Erneut wurde der Zaun an 
der Streuobstwiese hinter der 
Sporthalle Klausen in Lüttring-
hausen zerstört. Schüler des 
Leibniz-Gymnasiums, die 
sich um die Pflege der Fläche 
kümmern, sind darüber verär-
gert. In der umzäunten Fläche 
soll unter anderem ein Biotop 
zu schulischen Forschungs-
zwecken entstehen. Doch die 
andauernde Zerstörung wirft 
ihre Projekte immer wieder 
zurück.

Müllhalde und Hundeklo
Vor gut einem Jahr gründe-
te sich die „Leibniz for Fu-
ture“-AG, ein Zusammen-
schluss aus derzeit rund 16 
Schülerinnen und Schülern, 
die sich wöchentlich in der 
Mittagspause treffen, um neue 
Projekte und Aktivitäten rund 
um das Thema Umwelt und 
Nachhaltigkeit zu entwickeln 
und umzusetzen. Zu ihren 
Aufgaben gehört es auch, die 
Streuobstwiese hinter der 
Sporthalle Klausen zu pflegen 

und weiterzuentwickeln. So 
wurden in der Vergangenheit 
bereits Früchte der Apfel-, 
Birnen- und Kirschbäume ge-
erntet und beispielsweise für 
die Schulcaféteria aufbereitet, 
Marmelade und Gelee ge-
kocht oder Kuchen gebacken. 
Zusätzlich kümmern sich die 
Jugendlichen auch darum, den 
dort lebenden Tieren ein ge-
mütliches Winterquartier zu 
bauen. „Mit Stöcken und Laub 
haben wir zuletzt Igelhäuser 
gebaut“, erzählt der elfjährige 
Jovi. „Am nächsten Tag waren 
alle Häuser zerstört“, fügt Paul 
(10) traurig hinzu.
Ein vergleichsweise kleines 
Areal, in dem es auch einen 
kleinen Tümpel gibt, wurde 
vor wenigen Wochen, auf Bit-
te der Schüler, von der Stadt 
als Eigentümerin der Fläche 
umzäunt. Zur Weiterentwick-
lung des Areals und besseren 
Bestäubung der Obstbäume 
sollte – so der Wunsch der 
Gymnasiasten – ein Imker ei-
nige Bienenstöcke beheimaten. 
Nach langer Suche war ein 
Fachmann gefunden, berich-
tet Lehrerin Verena Leberling. 

„Der Zaun war eine Voraus-
setzung des Imkers, damit die 
Insekten nicht gestört wer-
den.“ Doch die Absperrung 
um das Gelände mit dem klei-
nen Tümpel, in dem auch ein 
Biotop entstehen soll, wo die 

Schüler künftig forschen kön-
nen, hielt nur wenige Tage. 
Fein säuberlich hatte jemand 
den Maschendrahtzaun aufge-
knipst, um wohl weiterhin den 
Trampelpfad quer durch das 
Gelände zu nutzen. „Doch so 

kann dort kein Biotop entste-
hen, wenn die Tiere da ständig 
gestört und Aufgebautes im-
mer wieder zerstört wird“, ur-
teilt der 15-jährige Bosse, den 
die Rücksichtslosigkeit einiger 
Mitmenschen sichtlich ärgert. 

Die Schüler würden sich mehr 
Rücksicht wünschen, zum ei-
nen von Anwohnern, die wohl 
häufig das Gelände als Hunde-
toilette für ihre Hunde miss-
brauchen, aber ebenso von 
Mitschülern und Passanten, 
die das umzäunte Gelände als 
Abkürzung nutzen und ihren 
Müll liegen lassen. 
Dabei, sagen die beiden elf-
jährigen AG-Mitglieder Joli-
na und Nicolas, bestehe kein 
Grund für ein solches Verhal-
ten: Das umzäunte Gelände 
besitzt nämlich ein Tor, das 
nicht abgeschlossen ist und 
über das jeder Interessierte das 
Areal betreten kann. 
Vorausgesetzt, es passiert mit 
Rücksicht. Denn die ständigen 
Zerstörungen, urteilt auch 
Lehrerin Uta Öhl, seien fru-
strierend. „Seit Wochen versu-
chen wir auf der Wiese etwas 
Vernünftiges zu machen, doch 
statt mit unseren Projekten 
weiter zu kommen, müssen 
wir immer wieder bei Null an-
fangen und die Fläche erst wie-
der von Müll und Hundekot 
befreien. So macht die Arbeit 
keinen Spaß.“

Schüler der „Leibniz for Future“-AG sind sauer - Erneut wurde der Maschendrahtzaun um 
ihr Biotop zerstört.                                                                                                             Foto: Segovia

Gedanken zum Sonntag
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Adventsfenster Lüttringhausen
(red) Ab 1. Dezember wird jeden Tag ein Adventsfenster am Gemeindehaus 
der Evangelischen Kirchengemeinde Lüttringhausen am Ludwig-Steil-Platz 
geöffnet. Bei einem Abendspaziergang sind die beleuchteten Fenster zu be-
staunen. Dazu sind online unter www.luetterkuser-advent.de Tag für Tag 
kleine Impulse zu sehen und zu hören.

Musikalisches Adventstürchen
(red) Kreiskantor Johannes Geßner und seine Frau Hae Min Geßner ha-
ben mit Unterstützung der Evangelischen Kirchengemeinde Lennep einen 
klingenden Adventskalender ins Leben gerufen, an jedem Tag im Advent 
wird um 8 Uhr morgens ein neues Türchen mit einer musikalischen Über-
raschung von Klassik bis Pop geöffnet. Mit dabei sind die Band Framework, 
Tom Daun, Meike Krautscheid, Dominik Schneider und Jörg Hilbert. Die 
Türen öffnen sich unter dem Kanal der Kirchengemeinde https://www.you-
tube.com/channel/UCj3ve6FvTQyl1pxRTGYD9gg 

Klingender Advent mit den Bergischen Symphonikern
(red) 24 kleine Beiträge zu jedem Tag des Advents wurden in den letzten 
Tagen in Eigenregie und mit großem Elan aufgenommen. An jedem Tag 
des Dezembers wird sich somit ein neues musikalisches Türchen auf dem  
youtube-Kanal und auf der Homepage der Bergischen Symphoniker öffnen. 
Vom literarischen und musikalischen Einzelbeitrag über größer besetzte 
kammermusikalische Beiträge bis hin zu symphonischer Orchestermusik 
unter der Leitung von  Generalmusikdirektor Daniel Huppert stellt das Or-
chester seine musikalisch große Bandbreite unter Beweis und stimmt sein 
Publikum auf das Weihnachtsfest ein. 
https://www.youtube.com/user/BergischeSymphoniker 
und http://www.bergischesymphoniker.de%20%0b

Donnerstag, 10. Dezember
• 21 Uhr, Kirche St. Bonaventura, Hackenberger Straße
Musik und Gedanken im Advent am Rande der Nacht
(red) Musikdirektor Peter Bonzelet lässt zum Advent Klavier und Orgel er-
klingen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

• 17-18 Uhr, Kardiologischer Expertenvortrag über Skype
„Wenn das Herz stolpert“ 
(red) Das Helios-Klinikum Wuppertal bietet einen Vortrag zu Ursachen 
und Behandlungsmöglichkeiten von Herzrhythmusstörungen mit anschlie-
ßender Fragerunde an. Die Teilnahme ist auch per Telefon möglich. Fast 
jeder kennt das Gefühl, wenn das Herz „stolpert“. Das kann verschiedene 
Ursachen haben und ist meist ungefährlich. Wenn diese Aussetzer häufiger 
auftreten, fragen wir uns: Ist das gefährlich? Was kann ich dagegen tun? 
Welche Behandlungsmöglichkeiten gibt es? Diese und weitere Fragen beant-
wortet Dr. med. Armin Sause, Chefarzt der Abteilung Kardiologie-Rhyth-
mologie am Herzzentrum des Helios Universitätsklinikum Wuppertal. Den 
Zugangslink zur Veranstaltung gibt es auf www.helios-gesundheit.de/wup-
pertal unter „Veranstaltungen“. Bei Schwierigkeiten bei der Teilnahme bit-
te die Skype Web App ausprobieren. Auch über Telefon ist eine Teilnahme 
möglich unter 030/7 70 19-37 60.

Samstag, 12. Dezember
• 16 Uhr, Gemeindehaus Hardtraße, Lennep
Theateraufführung
(red) Am Weihnachtsbaum am Gemeindehaus Hardtstraße wird der Weih-
nachtskrimi: „Der Weihnachtsbaum ist verschwunden“ als Theaterauffüh-
rung gezeigt. Anmeldung erforderlich unter  www.lennep.ekir.de. 

Sonntag 13. Dezember
• 10 Uhr, Kirchen St. Bonaventura und Heilig Kreuz
Musik im Gottesdienst
(red) Die musikalische Gestaltung der Messen übernehmem Musikdirektor 
Peter Bonzelet und Saxophonist Florian Höck. 

• 15 bis 24 Uhr
Rockin’ around the X-mas tree 2020 - virtuell
(red) Das Teo Otto Theater und alle Mitwirkenden haben sich zu einem 
ungewöhnlichen Schritt entschlossen, um den Fans der Show auch in die-
sem Jahr ihr geliebtes Konzert präsentieren zu können. Unter Leitung von 
Christoph Spengler werden Nicole Berendsen, Special Guest David Micha-
el Johnson und die x-mas-Band im Theater zusammenkommen und das 
gesamte Programm mit aufwändiger Video- und Tontechnik aufzeichnen. 
Dazu wird es einige Interviews und ein paar interessante Blicke hinter die 
Kulissen der Show geben. 
Am 13. Dezember wird die Aufzeichnung von 15 bis 24 Uhr kostenlos auf 
YouTube zu sehen sein. 
Das Bühnenbild, vor dem die Moderatoren Jochen Sahm und Friedhelf 
Krämer Platz nehmen, wird die Lüttringhauser Volksbühne zur Verfü-
gung stellen. Der Link wird kurz vor dem Termin auf der Homepage (www.
teo-otto-theater.de) und auf der Facebook-Seite des Theaters veröffentlicht 
werden.

Absage Spaziergang ins „interkommunale Planungsgebiet“
(red) Der für Sonntag, 13. Dezember 2020, vorgesehene Spaziergang ins ge-
plante interkommunale Planungsgebiet Gleisdreieck wird vor dem Hinter-
grund der Pandemiebekämpfung abgesagt. Im neuen Jahr sollen die Treffen, 
wie in diesem Jahr, jeden zweiten Sonntag im Monat fortgeführt werden, 
teilt Gabriele Lipka vom Naturschutzbeirat Remscheid mit. 
Das Artenschutzgutachten für die geplanten Gewerbeflächen ist abgeschlos-
sen. Der Gutachter wird sein Produkt digital am 16. Dezember in der Be-
zirksvertretung Lennep und wahrscheinlich im Januar oder Februar im Na-
turschutzbeirat vorstellen.

Mittwoch, 16. Dezember
• 17.30 Uhr, Rathaus Remscheid, Theodor Heuss Platz 1
Sitzung Bezirksvertretung Lennep 
(red) Corona-bedingt tagt die Bezirksvertretung (BV) Lennep erneut im 
Großen Sitzungssaal des Remscheider Rathauses. 
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die Perspektive für den Lenne-
per Sport, die Vorstellung des Artenschutzgutachtens für das Gewerbegebiet 
Gleisdreieck, der Zustand der Bäume auf der Rotdornallee und die  Verkehrs-
führung im Bereich der Ecke Leverkuser Straße und Rotdornallee sowie die 
sichere Überquerung der Wupperstraße für Fußgänger. 

Donnerstag, 17. Dezember
• 21 Uhr, Kirche St. Bonaventura, Hackenberger Straße
Musik und Gedanken im Advent am Rande der Nacht
(red) Musikdirektor Peter Bonzelet lässt zum Advent Klavier und Orgel er-
klingen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Sonntag, 20. Dezember, 4. Advent
• 10 Uhr, Kirche St. Bonaventura
11.30 Uhr, Kirche Heilig Kreuz 
Musik im Gottesdienst
(red) Musikdirektor Peter Bonzelet (Orgel) und Jana Mosemann (Querflöte) 
gestalten die Gottesdienste musikalisch.

LÜTTRINGHAUSER ANZEIGER  LENNEP IM BLICK
Geschäftsstelle: Gertenbachstraße 20, Lüttringhausen
Öffnungszeiten Mo. - Fr.: 10.00 - 13.00 Uhr, Do.: 9.00 - 14.00 Uhr
Terminabsprachen telefonisch unter 021 91 / 5 06 63. 
Redaktionsschluss ist jeweils dienstags um 14 Uhr

LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen, Stadtkirche
Sonntag, 13.12.: (3. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Pfarrerin Kristiane Voll
Donnerstag, 17.12.: 10.00 Uhr  
Gottesdienst im Haus Cla-
renbach mit Diakon Herbert 
Drusenheimer

Goldenberg
Dienstag, 15.12.: 18.30 Uhr 
Sternstunde im Stall mit Pfarre-
rin Kristiane Voll

Kinder- und Jugendarbeit 
siehe unter CVJM.

Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. Kir-
chengemeinde Lüttringhau-
sen, Diakoniestation, Telefon 
69 26 00
www.evangelisch-luettringhau-
sen.de; luettringhausen@ekir.de

im CVJM Haus
Unsere Gruppen und Kreise fin-
den weiterhin nur nach Abspra-
che statt.

Weitere Angebote des CVJM 
Unsere Gruppen und Kreise fin-
den weiterhin nur nach Abspra-
che statt.

buero@cvjm-luettringhausen.de
www.cvjm-luettringhausen.de

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz  
Sonntag, 13.12.: 11.30 Uhr
Hl. Messe, 
Dienstag, 15.12.: 09.00 Uhr 
Frauenmesse

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Lüttringhausen, 
Schulstr. 21 b 
Sonntag 13.12.: 10:30 Uhr  
Gottesdienst mit Markus Kott-
sieper, Strucksfeld 

LENNEP:

Evangelische 
Kirchengemeinde Lennep
Stadtkirche
Freitag, 11.12.: 18.00 Uhr 
AbendStille Prädikant  
Haumann
Samstag, 12.12.: 11.00 Uhr 
– 11.15 Uhr Ökumenisches  
Marktgebet
Sonntag, 13.12.: (3. Advent) 
11.15 Uhr Gottesdienst Pfarrer  
Pöplau
Waldkirche
Sonntag, 13.12.: 11.15 Uhr  
Gottesdienst Pfarrerin  
Cronjäger 

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep
Freitag, 11.12.: 19.00 Uhr 
Hl. Messe
Samstag, 12.12.: 18.00 Uhr 
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 13.12.: (3. Advent)
10.00 Uhr Hl. Messe, 11.15 Uhr 
Spaniermesse
Dienstag, 15.12.: 18.00 Uhr
Bußgottesdienst - span. Mis-
sion
Mittwoch, 16.12.: 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 17.12.: 21.00 
Uhr, Geistliche Gedanken und 
Musik am Rande der Nacht

Freie evangelische Gemeinde 
Remscheid-Lennep
Sonntag, 13.12.: 10.30 Uhr
H. Hepperle Gottesdienst mit 
Anmeldung, parallel per ZOOM; 
weitere Infos auf: feg-rem-
scheid-lennep.de

LÜTTRINGHAUSEN /  
LENNEP:
Neuapostolische Kirche
Sonntag: 10.00 Gottesdienst;
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst.
www.nak-wuppertal.de

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Donnerstag, 10.12.: 
Röntgen-Apotheke 
Kirchplatz 7 
Telefon: 6 19 26    

Freitag, 11.12.: 
Punkt-Apotheke 
Alleestr. 68 
Telefon: 69 28 00   

Samstag, 12.12.: 
Apotheke am Bismarckplatz 
Poststr. 15 
Telefon: 66 20 21  

Sonntag, 13.12.: 
Apotheke im Allee-Center 
Alleestr. 74 
Telefon: 4 92 30

Monntag, 14.12.: 
easyApotheke Remscheid 
Wupperstr. 17 
Telefon: 46 96 90 

Dienstag, 15.12.: 
Bergische-Apotheke OHG 
Kölner Str. 74 
Telefon: 6 06 41   

Mittwoch, 16.12.: 
Kreuz-Apotheke 
Kreuzbergstr. 10 
Telefon: 69 47 00 

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum, 
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr, 
Telefon 13-23 51

Kinderärztlicher 
Notdienst: 
Sa. 12.12. und So. 13.12.  
sowie Mittwoch, 16.12. 
jeweils von 9 - 12 Uhr
und 14 - 17 Uhr 
Silies/Hauck
Alte Kölner Str. 8
42897  Remscheid
Telefon  0 21 91 / 6 34 01

Tierärztlicher 
Notdienst:
Sa. 12.12. 14 - 20 Uhr
So.  13.12. 8  -20 Uhr
Dr. Köhn-Voelkel
Burger Str. 108
42859 Remscheid
Telefon  0 21 91 / 4 22 06 67

glauben und alles zu tun, 
was das Erreichen des Zie-
les bewirkt? Aber welches 
Ziel könnte so groß und 
stark sein, dass selbst gro-
ße Not, Krieg und Seuchen 
nicht verhindern können, 
mein Ziel zu erreichen? 
Für das Volk Israel wur-
de immer wieder deutlich, 
dass es Gott selbst war, der 
es anleitete, sobald sie ihm 
glaubten.Und bei uns Men-
schen heute? Jahrtausende 
später? Gibt es da Parallelen 
oder leiden wir Menschen 
heute an einem ganz ande-
ren Zielkonflikt?
Mir tut dieser Rückblick gut 
und macht mich demütig 
angesichts der vielen Glau-
benszeugen, die vor mir 
lebten.

Soul Shake Christmas Party 
als Stream-Event

(red) Die Soul Shake Christmas Party gehört für viele Rem-
scheider und Remscheiderinnen seit Jahren zu einem ge-
lungenen Weihnachtsfest. Auf diese Institution soll nicht 
verzichtet werden, das Format wird den besonderen Co-
rona-Bedingungen angepasst. Denn auch (oder jetzt erst 
recht!) am Ende eines schwierigen Jahres mit vielen Entbeh-
rungen sollte man sich traditionsgemäß auf das Weihnachts-
fest einstimmen und sich mit eben jenem Jahr versöhnen, 
um positiv ins nächste zu blicken. Genau das möchten die 
Jim Rockford Band und das Team der Klosterkirche dem 
Publikum ermöglichen und präsentieren das Konzert als ko-
stenlosen Live-Stream. Der Stream des Soul-Shake Christ-
mas Specials wird öffentlich frei zugänglich sein. Wer mag, 
darf den Musikern während des Streams gerne über Paypal 
eine Spende zukommen lassen. Link zum Live-Stream unter 
www.klosterkirche-lennep.de.                                Foto: Klosterkirche 

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

Fortsetzung von Seite 1
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„Die schickste Kita von Remscheid“

Gemischte Gefühle 

(red) Rechtzeitig vor Weih-
nachten hat die Evangelische 
Stiftung Tannenhof einen Bau-
antrag zur Errichtung einer 
neuen Kindertagesstätte beim 
Bauamt der Stadt Remscheid 
eingereicht. Als großer Arbeit-
geber wolle man auch den Kin-
dern von Remscheid mit dem 
Bau einer neuen Kindertages-
stätte eine Perspektive geben. 
Die neue fünfgruppige Kin-
dertagesstätte soll an der 
Remscheider Straße auf dem 
Stiftungsgelände unweit der 
bisherigen Kindertagesstätte 
entstehen und Platz für 100 
Kinder bieten. Die Investition 

für dieses Bauvorhaben wird 
vier Millionen Euro  umfassen, 
wovon 2,9 Millionen Euro über 
Fördermittel des Landes und 
des Bundes zur Verfügung ste-
hen. 
„Wir gehen davon aus, dass 
die Stadt den Bauantrag lange 
schon erwartet hat und die Bau-
maßnahme gut begleiten wird“, 
heißt es seitens des Stiftungs-
vorstands. Die geplante Kinder-
tagesstätte soll die „schickste 
KITA in Remscheid“ werden 
und an Modernität alles bieten. 
Der Baustart soll in 2020/21 er-
folgen, die Fertigstellung ist im 
Sommer 2022 geplant.

Die Idee der autofreien Lenne-
per Altstadt ist nicht neu. Gerade 
mit Blick auf die zu erwartenden 
Besucherströme durch das De-
signer Outlet Center (DOC) 
wurde die Verbannung der 
Autos gefordert. Zwar scheint 
das mit dem Urteil des Ober-
verwaltungsgerichtes (OVG) in 
Münster vorerst wieder ferne 
Zukunftsmusik zu werden, das 
Thema ist aber nicht vom Tisch. 

Eine absolute Katastrophe
In einem Interview sprach sich 
der neue Bezirksbürgermeister 
Rolf Haumann (Grüne) für die 
autofreie Altstadt aus, möglich 
auch ohne DOC. Anwohner 
und Händler sollen weiterhin in 
den Stadtkern kommen können. 
Auto-Poser und Raser würde 
man damit aber fernhalten und 
so mehr Raum etwa für Ver-
anstaltungen schaffen können. 
Dass er das sensible Thema nun 
wiederaufnimmt, löst bei den 
ansässigen Einzelhändlern ge-
mischte Gefühle aus. 
„Das hat viele aufgeschreckt“, 
bestätigte Thomas Schmitt-
kamp, Vorsitzender von Lennep 
Offensiv, auf Nachfrage unserer 
Zeitung. Der Zeitpunkt für 
eine solche Diskussion sei jetzt 
völlig verkehrt, da der Einzel-
handel ohnehin durch die Co-
rona-Pandemie stark gebeutelt 
sei. „Jetzt eine autofreie Altstadt 
zu wollen ist eine absolute Ka-
tastrophe. Wir können nicht so 
tun, als sei das DOC schon da“, 
betont Schmittkamp. Lennep sei 
keine Großstadt wie Köln oder 
Düsseldorf, wo Kunden längere 

Wege von einem Parkhaus zu 
den Läden in der Innenstadt in 
Kauf nähmen. Sollte das DOC 
kommen, stehe allerdings auch 
Lennep Offensiv hinter der Idee 
der autofreien Altstadt. „Aber 
man sollte das diskutieren, wenn 
es soweit ist.“  
Karin Scheidemann, Inhaberin 
des Geschäfts „Kunterbunt“, 
sieht die mögliche Verbannung 
der PKW aus Händlersicht als 
furchtbar an. „Wir sind seit fast 
20 Jahren in der Altstadt und 
trotzdem noch so etwas wie ein 
Geheimtipp. Wenn keine Autos 

mehr durchfahren, dann ent-
decken uns auch keine Kunden 
mehr beim Vorbeifahren“, be-
fürchtet sie. Bereits jetzt gebe es 
viele Leerstände und kaum noch 
Laufkundschaft. Sollte die Alt-
stadt dicht gemacht werden, er-
wartet sie noch weniger bis gar 
keine Kundenfrequenz. Manche 
älteren Kunden seien auf kurze 
Wege angewiesen. „Was soll der 
Mehrwert einer autofreien Alt-
stadt sein? Ich fühle mich jetzt 
schon fast wie einem Museum“, 
betont sie.  
Bärbel Beck vom Traditions-

geschäft Modehaus Johann 
wünscht sich, dass die Politik 
den persönlichen Austausch 
mit den Betroffenen sucht. An-
wohner und Händler seien von 
einer solchen Veränderung mas-
siv betroffen. Die Entscheidung 
der Politik für oder gegen die 
autofreie Altstadt sei auch eine 
Entscheidung über die Zukunft 
der Einzelhändler vor Ort, er-
klärt sie. Es bedürfe jedoch eines 
schlüssigen Konzeptes. „Wir alle 
wollen den Ort lebenswert er-
halten“, betont Beck. 
Auch Reinhard Half, Inhaber 

von Betten Rader, spricht sich 
für den Austausch aus. „Ich wür-
de gerne von Herrn Haumann 
wissen, was er sich von einer 
autofreien Altstadt verspricht? 
Sollen mehr Fußgänger dadurch 
in die Altstadt gelockt werden?“. 
Die gebe es jetzt schon kaum 
noch. Getan werden müsste 
aber etwas gegen das Wildpar-
ken und  Geschwindigkeits-
kontrollen durch die Polizei 
müssten durchgeführt werden. 
David Schmidt  von der Musik- 
und Kunstschule und vom Rota-
tionstheater hingegen empfindet 
eine autofreie Altstadt nicht un-
bedingt als Todesstoß. 
„Aktuell, ohne DOC, macht es 
aber wenig Sinn, weil es ohne-
hin wenig Publikumsverkehr 
gibt.“ Er sorgt sich generell aber 
nicht um einen Kunden- oder 
Besucherrückgang für Rotati-
onstheater oder Rotationscafé 
bei einem Autoverbot. „Man 
muss mit der Zeit gehen. Es ist 
total antiquiert, direkt mit dem 
Auto vor das Geschäft fahren zu 
wollen“, sagt er. 
Er empfehle Kunden beispiels-
weise immer den Jahnplatz 
als Parkmöglichkeit. Generell 
punkte Lennep mit einem gu-
ten, kostenfreien Parkangebot 
rund um die Altstadt. 
Gisela Wroblowski von der Alt-
stadt Galerie indes teilt die Be-
denken der anderen Händler. 
„Im Moment gibt es einfach viel 
zu wenig Frequenz in der Alt-
stadt.“ Wenn die Kunden auch 
noch auf das Auto verzichten 
müssten, würde das die Situati-
on noch verschärfen. 

Die Stiftung Tannenhof hat den Bauantrag für ihre neue Kindertagesstätte gestellt. 

Eine autofreie Lenneper Altstadt wird gerade im Einzelhandel vor Ort nach wie vor kontrovers diskutiert.  

Mittlerweile sind knapp 8.500 Euro für die Lüttringhauser Weihnachtsbeleuchtung eingegangen.

Der Entwurf gibt einen Eindruck von der Süd-West-Ansicht der geplanten Kita auf dem 
Stiftungsgelände.                                                                                                   Foto: Stiftung Tannenhof

Besonders an Wochentagen ist die Lenneper Altstadt wenig frequentiert. Ist dann noch das 
Wetter schlecht, kommen die Kunden am liebsten mit dem Auto.                                Foto: S. Bona

Exklusives für den Hund
www.Olivers-Versand.com

Leinen, Kuschelkisssen, Näpfe, Spielzeug,  
Bekleidung, Pflegeprodukte,  
Fan- und Geschenkartikel

Dreherstraße 20
42899 Remscheid-Lüttringhausen
Industriegebiet Großhülsberg
Parkplätze vorhanden

Geöffnet: Montag bis Donnerstag 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr
oder nach Vereinbarung Telefon 0 2191/ 69 42 72

Werbung hilft verkaufen
Anzeigenannahme  

unter Telefon 5 06 63  oder per E-Mail an
info@luettringhauser-anzeiger.de

... der etwas 
andere 
Pflegedienst.

Tel. 0 21 91 / 422 35 22 (24h erreichbar) · www.pflegedienst-casa.de

(red) Der diesjährige Spenden-
aufruf des Heimatbunds für die 
Finanzierung der Weihnachts-
beleuchtung in Lüttringhausen 
ist erneut von Erfolg gekrönt. 
Knapp 8.500 Euro (Stand 4. De-
zember) sind auf dem Spenden-
konto des Heimatbund-Förder-
vereins eingegangen. Kleinere 
und größere – jeder Beitrag 
zählt, damit neben den Herrn-
huther Sternen auch das Um-
feld der evangelischen Stadt-
kirche Lüttringhausen und der 
Kirche Heilig Kreuz beleuchtet 
werden kann. Denn auch dieser 
stimmungsvolle Anblick gehört 
zur Weihnachtsbeleuchtung 
im „Dorf “. So bedankt sich der 
Heimatbund Lüttringhausen 
auch bei diesen Spenderinnen 
und Spendern sehr herzlich: 

Günter Wülfing, Fleischerei 
Nolzen (Inh. Marcus Weber), 
Erich und Elfriede Clausen, Dr. 
Irmgard Brendler, Klaus und 
Elfi Everling, Rolf und Marlies 
Wretscher, Gertrud Mischka, 
Wolfgang und Erika Vahren-
holt, Heide Plesnik, Johanna 

Mosblech, Scharff & Krauss 
GmbH + Co. KG., Luise Kott-
sieper, August Karthaus GmbH 
+ Co. KG., Christel Elfried 
Heuser, Hans-Peter Walter 
Konkel, Alexander und Petra 
Röhrig, Fritz Nebeling & Sohn 
GmbH + Co. KG., Karl Gün-

ter Lesche, Bernd und Bärbel 
Lamsfuss, Ingo von Kran und 
Cornelia Künstler-von Krahn 
sowie die Eisenbahnfreunde 
Remscheid. 
Ein wichtiger Hinweis an die 
Spenderinnen und Spender: 
Der Heimatbund-Förderverein 
hat Spendenbescheinigungen 
für Zahlungseingänge bis zum 
2. 12. 2020 ausgestellt. Für nach 
diesem Datum eingegangene 
oder eingehende Spenden ver-
zögert sich die Ausstellung der 
Spendenbescheinigungen bis 
zur Übermittlung eines neuen 
Freistellungsbescheides durch 
das Finanzamt Remscheid, der 
dem Förderverein zum Jah-
resende 2020 zugesagt ist und 
für Zahlungseingänge ab dem  
3. 12. 2020 gelten wird.

Das Spendenbarometer steigt 

Weitere Spenden sind willkommen. Zuwendungen können auf die 
Konten des Heimatbund-Fördervereins e.V. 
bei der Stadtsparkasse Remscheid  
IBAN DE66 3405 0000 0000 222224 oder
bei der Volksbank im Bergischen Land 
IBAN DE22 3406 0094 0004 6398 11 
eingezahlt werden. 

Bitte bei der Spende die Adresse angeben.  Ab 50 Euro wird eine 
Spendenbescheinigung ausgestellt. Sofern die Spender nicht aus-
drücklich widersprechen, werden ihre Namen ohne Nennung des 
Spendenbetrags im Lüttringhauser Anzeiger veröffentlicht. 

R O L L A D E N 
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Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Seit 1996
Ihr Pflegedienst
in Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 95 34 64, E-Mail: info@team-pflege.de
42899 Remscheid, Beyenburger Straße 26

Tel: 02191 - 953464
EMail: info@team-p ege.de
42899 Remscheid, Beyenburgerstr. 26

1996 - 2016
20 Jahre 

Ihr P egedienst 
in Lüttringhausen 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Schön, dass Sie uns vertrauen!
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BERGISCHER FIRMENBLICK

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto�

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Dachdecker�

Telefon 0 21 91 / 9 56 80
www.ruthenberg.de

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Gesundheit�

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�

Zeitung�

Immer wöchentlich 
und total lokal!

Gertenbachstr. 20 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 5 06 63

 www.lettringhauser-anzeiger.de

Lüttringhauser Anzeiger
Lennep im Blick

Elektrotechnik�

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

Möbel�

Lindenallee 4 • Telefon 5 30 93
www.moebelkotthaus.de

Bei uns für Sie:

Schlüsseldienst�

Peter Heimchen
Richthofenstr. 18 · RS-Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 5 60 61 94
info@onlineschluesseldienst.de

Besuchen Sie uns im Internet:
www.onlineschluesseldienst.de

Umzug�
»Nur Seifenblasen können 

wir nicht verpacken«

BREER GmbH
Umzüge In- und Ausland

Möbellagerung
Möbelaußenaufzug

Z (0 2191) 9272 82

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�
Schreinerei

Inh. Otto Fetsch 
Fenster · Türen · Rolladen 
Reparaturen · Innenausbau

Telefon: 0 21 91 / 57 89 
www.wende-schreinerei.de

Schreinerei� Tagespflege� Vorwerk�

Ich berate Sie gern in Remscheid-Lüttringhausen 
und Umgebung
Ralf Frank
Mobil: 0152/53848805
Ralf.Frank@
kobold-kundenberater.de

Bauelemente�

bauelemente 
kirchhoff

Telefon: 0 21 91 / 4 60 17 64
Mobil: 01 51 / 22 31 00 99
Fax: 0 21 91 / 4 60 26 49

E-Mail: kibau2016@web.de

türen - tore - fenster - antriebe

Basar

Zahlen 50,- Euro für Altfahrzeuge, 
Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Immobilien

Pattis Fußpflege 
RS-Lüttringhausen
Termin n. Vereinb.
Tel. 02191-882266

www.pattis-fusspflege.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes
Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

Kirche wird in der Diakonie sichtbar

Essential by Dorint erfüllt Weihnachtswünsche

„Miserables Krisenmanagement“

VON SABINE NABER 

Die Diakonie im Kirchenkreis 
Lennep hat ihre Beratungska-
pazitäten erhöht. Drei neue, 
Corona-gerecht ausgestattete 
Beratungsräume, stehen jetzt 
zur Verfügung. „Das haben wir 
getan, damit mehr Beratungen 
gleichzeitig möglich sind“, er-
klärt Geschäftsführer Florian 
Schäfer.  Nötig wurde das, weil 
beispielsweise im Bereich der 
Suchtberatung eine Warteliste 
entstanden ist. „Vieles ging te-
lefonisch, aber das ersetzt den 
persönlichen Bedarf einfach 
nicht.“ 

Beratungsnachfrage 
gestiegen
So wurde der Konferenzraum 
durch eine Wand geteilt und 

Plexiglaswände zwischen den 
Beratern und den Kunden 
angebracht. Sie wurden im 
Werkstattatelier der Diako-
nie gemeinsam mit Klienten 
hergestellt. „Wir haben mit 
der Werkstatt 2018 begonnen, 
und sie läuft richtig gut. Auch 
das Reparaturen-Café und 
die Fahrradwerkstatt gehören 
dazu“, erklärt Gundula Meuer, 
die stellvertretende Geschäfts-
führerin. Zudem wurden 
Raumluftfiltergeräte, die mit 
den vom Robert-Koch-Institut 
empfohlenen Hepa-13- und 
Hepa-14-Filtern ausgestattet 
sind, angeschafft. 
Diese 15 Geräte wurden aus 
Kirchensteuermitteln und Zu-
wendungen der Stiftung „So-
ziale Impulse“ finanziert und 
komplettieren die Hygiene-

maßnahmen. „Kirche wird in 
der Diakonie sichtbar“, betont 
Meuer. In nahezu alle Fach-
bereiche fließe Kirchensteuer 
ein. Die Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung werde nahe-
zu ausschließlich durch die 
Kirchensteuer finanziert. Die 
Nachfrage nach einer Suchtbe-
ratung sei in der Pandemiezeit 
erheblich gestiegen. Im häus-
lichen Umfeld, zum Beispiel 
durch Quarantäne, sei die Be-
lastung höher. 

„Und in der dunklen Jahreszeit 
wird die Not erfahrungsgemäß 
größer“, weiß man bei der Di-
akonie. Hier gibt es jetzt eine 
offene Sprechstunde montags 
von 13 bis 16 Uhr. 

Nachgefragt würde zurzeit 
vor allem die Erwerbslosen-
beratung. „Für viele ist es das 
erste Mal, dass sie in einer 
solchen Situation sind. Sie 
wissen nicht, was zu tun ist“, 
sagt Gundula Meuer. Man 
übernehme dann eine Art 
Lotsenfunktion. Dabei würde 
oft klar, dass es noch andere 
Baustellen gibt. 
Eine telefonische oder persön-
liche Terminvereinbarung am 
Empfang ist zu den regulären 
Öffnungszeiten möglich. Ne-
ben dem Beratungszentrum 
an der Kirchhofstraße gibt es 
auch in Wermelskirchen, Hüc-
keswagen und Radevormwald 
Standorte der Diakonie. 
Aktuelle Öffnungszeiten: Mon-
tags bis donnerstags 9 bis 16 
Uhr, freitags 9 bis 12 Uhr. 

(red) Auch in diesem beson-
deren Jahr erfüllt das Team des 
Hotels „Essential by Dorint“ 
mit Hoteldirektor Marco Klij 
an der Spitze zu Weihnach-
ten die Wünsche der Kinder 
des Bergischen Kinder und 
Jugendhospizes Burgholz. 
Schutzengel-Bastelsets, Hör-
bücher, wie zum Beispiel „Der 
kleine Wassermann“, oder far-
biger Knet- und Spielschaum 
– das sind die bescheidenen 
Weihnachtswünsche der 
schwerkranken Kinder. Um 
die Kinderaugen strahlen zu 
lassen, schmückten jetzt Mar-
co Klij und Remscheids Ober-
bürgermeister Burkhard Mast-
Weisz im Foyer des Essential 
Hotels den vier Meter hohen 
Weihnachtsbaum mit über 
50 handbemalten „Wunsch-
kugeln“. Jede Kugel steht für 
einen Kinderwunsch. Auch 
die Remscheider Bürgerinnen 
und Bürger sowie die Hotelgä-
ste  können Kugeln vom Baum 
nehmen, um die Wünsche 
wahr werden zu lassen. Bur-
khard Mast-Weisz ging direkt 

mit gutem Beispiel voran und 
sicherte sich die erste Kugel.
„Dieses Jahr ist deutlich von 

der Corona-Pandemie über-
schattet. Umso wichtiger ist 
es gerade jetzt, diejenigen zu 

unterstützen, die nicht auf der 
Sonnenseite des Lebens gehen. 
Das gilt insbesondere für Kin-
der, vor allem, wenn Sie auch 
noch schwer krank sind. Die 
Geschenk-Aktion für das Kin-
derhospiz ist dieses Jahr umso 
mehr meine Herzensangele-
genheit“, betont Hoteldirektor 
Marco Klij. Oberbürgermei-
ster Mast-Weisz bedankt sich 
für die erneute Initiative des 
Hotel-Teams: „Gerade das Ber-
gische Kinder- und Jugendhos-
piz Burgholz braucht unsere 
Unterstützung in vielfältiger 
Form und über das ganze Jahr 
hinweg. 
Mit der Aktion des Hotels hel-
fen alle mit, dass das Hospiz 
gerade jetzt vor Weihnachten 
noch einmal im Mittelpunkt 
steht. Ich freue mich sehr da-
rüber, dass Sie viele Weih-
nachtswünsche der Kinder 
und Jugendlichen erfüllen.“ 
Wer das Hotel am Jägerwald 4 
unterstützen möchte, hat dazu 
bis zum 18. Dezember Zeit. 
Kontakt unter Telefon 6 07 10 
oder www.dorint.com

(red) Nachdem das Impfzen-
trum zur Bekämpfung der 
Corona-Pandemie nun in die 
Sporthalle West (Foto r.) ein-
ziehen wird und die zunächst 
für diesen Zweck vorgese-
hene Sporthalle Hackenberg 
ersetzt, unterstellt der Sport-
bund Remscheid der Verwal-
tung und ihrem Krisenstab 
ein „miserables Krisenma-
nagement“. Dies geht aus einer 
Pressemitteilung hervor, die 
der Sportbund am Dienstag an 
die Medien verschickte. Wie 
berichtet, muss die Stadt Rem-
scheid als kreisfreie Stadt bis 
zum 15. Dezember ein Impf-
zentrum einrichten. Vor allem, 
weil der Rollhockeysportclub 
IGR Remscheid nur in der 
Halle Hackenberg trainieren 
und spielen kann, hatte sich 
der Remscheider Sport mas-
siv gegen diesen Standort für 
ein Impfzentrum gewehrt. Die 
Stadt habe offensichtlich kein 
Interesse am Sport, setzt der 
Sportbund seine Kritik fort. 
Die jüngsten Entscheidungen 
der Verwaltung ließen dies 
deutlich werden. „Der Sport-
bund habe von der Entschei-
dung für die Halle Hackenberg 
kurz vor der Presse erfahren“, 
monieren die Interessenvertre-
ter der Remscheider Sportver-
eine. Auch vor der Festlegung 
auf die Halle West sei man vor-
ab nicht kontaktiert worden. 
Somit würden ständig Ent-
scheidungen über die Köpfe 

der Betroffenen hinweg getrof-
fen. Und das, obwohl es einen 
„Pakt für den Sport“ zwischen 
Stadt und Sportbund gebe, der 
eine Garantie für eine enge Zu-
sammenarbeit beinhalte. 
„Das Ergebnis ist nun, dass – je 
nach Betroffenheit – die einen 
zufrieden, die anderen höchst 
verärgert sind“, moniert der 
Sportbund-Vorstand.  Bereits 
jetzt würden Sporthallen als 
Notfallkrankenhaus und als 
Veranstaltungsraum für poli-
tische Sitzungen genutzt. Die 
Möglichkeiten, Sport zu be-
treiben, seien damit sehr ein-
geschränkt. 
Die soziale und gesundheit-
liche Bedeutung des organisier-
ten Sports sei aber unbestrit-
ten. „Weitere Einschränkungen 
gefährden massiv auf unbe-
stimmte Zeit diese gesell-
schaftliche Aufgabe.“ Hätte 
die Stadtverwaltung frühzeitig 
intensiv andere Standorte auf 
Eignung für ein Impfzentrum 
geprüft und bei einem nach-
weislich negativen Ergebnis 

mit dem Sportbund Kontakt 
aufgenommen, wäre sicherlich 
eine gemeinsame, durchdachte 
und für alle vertretbare Lösung 
gefunden worden. Vor die-
sem Hintergrund erwartet der 
Sportbund nun von der Stadt, 
dass – bevor Entscheidungen 
für den Sport getroffen wer-
den, künftig regelmäßig Coro-
na-bedingte Krisengespräche 
unter Einbeziehung des Sport-
bundes stattfinden. Weiterhin 
gelte es für die Zeit, ab der 
wieder Vereinssport in Hallen 
betrieben werden kann, ge-
meinsam akzeptable Lösungen 
für den Remscheider Sport 
zu finden. Weiterhin müssten 
Lösungen für die Schulsport-
gruppen gefunden werden, die 
die Halle West nicht mehr nut-
zen können. Transportwege zu 
anderen Hallen in überfüllten 
Bussen seien derzeit nicht 
zielführend.  Und schließlich 
müsse auch für das Jahr 2021 
vollständig auf die Nutzungs-
gebühr für Sportstätten ver-
zichtet werden. 

Diakonie im Kirchenkreis Lennep erhöht Beratungskapazitäten. 

Sportbund Remscheid kritisiert fehlende Absprache bei der Entscheidung für 
den Standort des Impfzentrums. 

Erneut hat das Hotel an der Lenneper Straße eine Spendenaktion gestartet. 
Wer hilft mit und unterstützt das Bergische Kinder- und Jugendhospiz Burgholz?

Oberbürgermeister Burkhard Mast-Weisz (r.) unterstützt 
gerne die Aktion von Hoteldirektor Marco Klij.     Foto: M. Hohmann

Erzieher/in ab 01.01.21 in Teilzeit gesucht 15 Std/Woche
www.elterninitiative-frielinghausen.de

Tel.: 02191-660411
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

kindergarten@elterninitiative-frielinghausen.de

Heizöl�

Heizöl 
Ernst ZAPP
Fon 0 21 91 / 8 12 14

www.heizoel-zapp.de

Anzeigenannahme
 unter Telefon 5 06 63 oder per E-Mail an 

info@luettringhauser-anzeiger.de
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lecker, günstig, nett

Geö� net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 
Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel,  Am Stationsgarten, Tel. 265620
Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.akzenta-wuppertal.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung.

Endiviensalat
aus Italien

Klasse I
je Stück

1.77

Kiwi grün
aus Frankreich
große Früchte,

aromatisch und 
besonders 

vitaminreich
Klasse I

je Stück

-.59

Kaltbach 
cremig-würzig

oder Le Gruyère
schweizer Hartkäse

56 % / 49 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

 bis 30 % 
gespart

2.44

56 % / 49 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

 Bavaria Blu oder 
Bergader Almzeit

oder Käsescheiben
diverse Sorten
je 150 g - 175 g 

Packung
(100 g ab -.83)

bis 40 % gespart

1.46

Gouda
holländischer 

Schnittkäse
48 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

47 % 
gespart

-.47

Weihenstephan 
Rahmjoghurt oder 

Mascarponejoghurt 
diverse Sorten
je 150 g Becher

(100 g -.25)

42 % 
gespart

-.38

 Reblochon
französischer 

Weichkäse aus
Kuhrohmilch

45 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

26 % gespart

1.76

am Stück, je 100 g
26 % gespart

 Kerrygold 
Extra

Vorratspackung
gesalzen oder

ungesalzen
je 400 g Packung

(1 kg 5.38)

38 % gespart

2.15

Wagner Steinofen-
Pizza, Pizzies, Flamm-
kuchen oder Piccolinis

diverse Sorten
tiefgefroren 

je 270 g - 360 g 
Packung

(1 kg ab 4.-)

1.44 2.93

 Coppenrath & Wiese 
Sahne Schnitte 

diverse Sorten
tiefgefroren

je 400 g - 600 g 
Packung 

(1 kg ab 4.88)

bis 27 % gespart

 Teekanne 
Ländertees 

diverse Sorten
je 20er Packung

(Stück -.07)

25 % 
gespart

1.46

Jacobs Krönung 
Instant oder 

Café Hag Instant 
je 100 g Glas

34 % gespart

3.42

 Wasa 
Klassisches Knäcke

diverse Sorten
je 205 g - 275 g 

Packung
(1 kg ab 2.80)

bis 52 % 
gespart

-.77

 Rapso 
100 % reines

Rapsöl
je 0.75 l Flasche  

(1 l 2.96)

38 % gespart

2.22

Erasco 
Eintöpfe

je 400 g Dose
(1 kg 2.43)

35 % gespart

-.97

35 % gespart

 Kölln
Haferfl ocken 

je 500 g Packung 
(1 kg 1.94)

25 % gespart

-.97

Smarties 
Riesenrolle 
je 130 g Rolle 

(100 g -.75)

39 % gespart 

-.97

 Trumpf 
Edle Tropfen

  diverse Sorten
je 250 g Packung

(100 g -.87)

26 % gespart 

2.18

 Lenor Waschmittel 
fl üssig, Pulver

oder Pods
je 15 WL - 21 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.18)

3.88

 Garnier Fructis 
Shampoo oder 

Spülung 
diverse Sorten

je 250 ml / 200 ml 
Flasche 

(100 ml -.58 / -.73)

42 % gespart

1.45

 Russian Standard 
Vodka 

40 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 13.91)

25 % gespart

9.74

Söhnlein Brillant 
Sekt

diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 2.96)

43 % gespart

2.22

Warsteiner 
Bier

diverse Sorten 
je Kasten 20 x 0.5 l 

Flaschen
(1 l 1.07 / 3.10 Pfd.)

28 % gespart

10.71

Krombacher Bier
diverse Sorten

je Kasten 11 x 0.5 l 
Flaschen

(1 l 1.24 / 2.38 Pfd.)

6.81

Coca-Cola 
ko� einhaltige
Limonade und 

weitere Sorten
je 1.5 l PET-Flasche

 (1 l -.61 / -.25 Pfd.)

38 % gespart

-.92

 Red Bull
 Energy Drink 
diverse Sorten
je 250 ml Dose 

(100 ml -.34 / 

-.25 Pfd.) 

27 % gespart

-.85

 Bergische 
Waldquelle 

je Kasten 6 x 1 l
 Glas-Flaschen

(1 l -.54 / 2.40 Pfd.) 

28 % gespart

3.25

 Vittel
 französisches 
Mineralwasser 
je Sixpack 6 x 1.5 l 

PET-Flaschen
(1 l -.29 / 1.50 Pfd.)

45 % gespart 

2.62

 Tanqueray
London Dry Gin

47.3 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 20.87)

14.61

 Bad Meinberger
Mineralwasser

 diverse Sorten 
je Kasten 12 x 1 l 

PET-Flaschen
(1 l -.45 / 3.30 Pfd.)

5.35

 Italienische Porchetta 
„Gegrilltes Spanferkel“

  mit Kräutern fein im Ofen gegrillt, 
dünn geschnitten ist es der ideale 

Belag für ein Sandwich
je 100 g

2.49

 Lu¤ getrockneter
 Landschinken

 eine Schinkenspezialität 
aus Italien

je 100 g 

2.49

aus Italien

2.49

Roastbeef 
oder Entrecôte 
am Stück oder als 

Steak geschnitten,
von deutschen 

Jungbullen aus dem 
Bergischen Land

je 100 g

2.20

am Stück oder als 
Steak geschnitten,

Jungbullen aus dem 
Bergischen Land

Jungbullen aus dem 

Frisches 
Schweinefi let 

oder Filetspieße 
  das Beste vom Schwein, 

sauber pariert, natur 
oder mariniert

je 100 g 
28 % gespart

1.29

sauber pariert, natur 

28 % gespart

 Flugentenbrust 
mit Rosmarin 

heiß geräuchert
je 100 g

3.49

Frisches 
Hähnchenbrustfi let 

sorgfältig 
zugeschnitten, 

natur, mariniert 
oder gefüllt, 

HKL A
 je 100 g 

-.77

Kasselerlummer 
geräuchert, 

aus dem mageren 
Schweinerücken

je 100 g
36 % 

gespart

-.77-.77

Italienische
Nduja di Spilinga

„streichfähige Salami“
aus Kalabrien, nach 

traditioneller Rezeptur,
sorgsam gereiª 

je 100 g

2.29

„streichfähige Salami“
aus Kalabrien, nach 

traditioneller Rezeptur,

Bedford 
Rindersa¤ schinken 

aus der mageren 
Rinderkeule geschnitten, 

dunkel geräuchert und 
gegart, ideal zum Spargel

je 100 g

2.89

Rinderkeule geschnitten, 
dunkel geräuchert und 

gegart, ideal zum Spargel

 Frische 
Lamm-Hinterhaxe

 sehr fl eischig, ideal 
zum Braten oder zum

 Schmoren bei Niedrig-
temperatur im 

Backofen, je 100 g

1.40

 sehr fl eischig, ideal 
zum Braten oder zum

 Schmoren bei Niedrig-
temperatur im 

Backofen, je 100 g

Angebote gültig vom 09.12. - 12.12.2020

Metzgerei

Das Käseland

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Obst & Gemüse
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Anzeigenannahme

 unter Telefon 5 06 63 oder 
per E-Mail an info@luettringhauser-anzeiger.de

Ihre Spende 
gibt Kindern 

ein gutes 
Bauchgefühl.

Helfen
Sie unter

www.dkhw.de

„Darf`s ein bisschen Stärkung sein“ Lütteraten 
danken Ehrenamtlern 

Feuerwehr weist auf 
Rauchmeldertag hin 

VON SABINE NABER  
 
Da gerade in dieser nicht ein-
fachen Zeit der gesellschaft-

(red) Das traditionelle Danke-
schön-Treffen für die Ehren-
amtlichen des Vereins „Die Lüt-
teraten“ fiel in diesem Jahr den 
Corona-Schutzbestimmungen 
zum Opfer. Doch überraschte 
der Verein zum Erhalt für die 
Lüttringhauser Stadtteilbiblio-
thek die fleißigen Helferinnen 
und Helfer mit einer kulina-
rischen Überraschung. Der 
Vereinsvorstand packte für 35 
Ehrenamtler und Ehrenamtle-
rinnen ein „Ehrenamtlerkörb-
chen“ mit regionalen Spezia-
litäten – bergischer Zwieback 

aus dem Dorf-Shop, ein Glas 
mit Wurst aus der Metzgerei 
Nolzen, Schokolade aus dem 
F(l)airladen und vielem mehr. 
„Ohne die Büchereihelferinnen 
und –helfer, die Vorleserinnen 
und Vorleser, die Helfer in und 
vor der Bücherei, wäre der Ein-
satz unseres Vereins für den 
Erhalt unserer Bibliothek im 
Dorp wirkungslos gewesen“, 
betont Vereinsvorsitzender Ul-
rich Hochfeld.  Ohne dieses En-
gagement könnte die Stadtteil-
bibliothek in Lüttringhausen 
nicht fortbestehen. 

(red) Seit der Einführung der 
Rauchmelderpflicht in NRW 
gehen Einsätze, wie kürzlich  
in der Hindenburgstraße, ver-
gleichsweise glimpflich aus. 
Dort wurden die Bewohner 
rechtzeitig alarmiert, durch die 
schnell herbeigerufene Feuer-
wehr konnte größerer Schaden 
verhindert werden. Norbert 
Schaaf, Vorsitzender der Initiati-
ve „Rauchmelder retten Leben“ 
erklärt: „In Deutschland retten 
Rauchmelder pro Tag durch-
schnittlich vier Menschen vor 
gesundheitlichen Schäden oder 
sogar dem Tod.“ Seit 20 Jahren 
macht sich die Initiative für die 
kleinen Lebensretter stark. Seit 
2017 sind alle Wohnungen in 
NRW verpflichtend mit Rauch-
meldern auszurüsten. Hierbei 
sind alle Schlafräume sowie 

Flure, über die Rettungswege 
führen, zu überwachen. Damit 
man sich im Ernstfall auf den 
Rauchmelder verlassen kann, ist 
jährlich eine Überprüfung ge-
mäß Herstellerangaben durch-
zuführen: Sind noch alle Mel-
der an Ort und Stelle? Sind die 
Raucheingangsöffnungen frei? 
Und piepst der Melder beim 
Druck auf den Alarmknopf

Gemeinsame Aktion von Stadt und Religionsgemeinschaften kam gut an. 

Ruckzuck waren die Brötchen weg. Die gut maskierten Vertreterinnen und Vertreter von 
Stadtverwaltung, Politik, der Kirchen, Religionsgemeinschaften und Vereine begleiten die 
Aktion auf dem Schützenplatz in Lüttringhausen.                                                         Foto: S. Naber

Mathias Hubert (Ortsjugendleiter des THW Ortsverbands 
Remscheid) war der Initiator der Geschenkeaktion.  
Das Foto zeigt ihn bei der Geschenkeübergabe mit Junghel-
ferin Alina Rühl.                              Foto: Elias El Ghorchi / THW OVRemscheid

  

An dieser Stelle veröffentlicht der Lüttringhauser Anzeiger/Lennep im Blick Leserbriefe, 
gleichgültig ob der Inhalt in jedem Fall mit der Meinung der Redaktion übereinstimmt. 
Die Redaktion behält sich das Recht vor, Kürzungen vorzunehmen, die den Sinn der 
Zuschrift nicht verändern. Leserbriefe ohne Namen und Anschriften der Einsender können 
nicht veröffentlicht werden.

Zu: „Einsatz für die Winterlinde“
Ausgabe 19. November

Warum soll ein schöner, gesunder Baum, der sich schon jahrelang 
für Klimaschutz und Luftreinheit einsetzt, nur wegen ein paar Au-
tostellplätzen weichen? Für unsere Polizei-Autos reicht der Platz. 
Für die anderen Autos lässt sich bestimmt durch Verhandlung mit 
Aldi auf dem großen Parkplatz Stellfläche anmieten. Müsste doch 
möglich sein. So könnte die Linde noch jahrelang ihre Dienste 
tun und uns erfreuen. Lüttringhausen ist eine Stadt im Grünen. 
Das soll sie auch bleiben. Wir können auf keinen gesunden Baum 
verzichten. Bis Ersatzbäume die Größe und diese Baumkronen er-
reicht haben, dauert es Jahre. So lange können und wollen wir 
nicht warten.

Renate Stasiek
Garschager Straße 38

Lüttringhausen

LESERBRIEFE

www.tv-hasten.de

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de
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SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin

Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

5 7 6
7 9 3
9 4 7 1

2 6 8
4 6 1

5 8
7 3

9 2
3 1 6

Schaltung in 06_2017 aussetzen
am 25.2. 08_2017 mit Störer
am 4.3 09_2017 mit Störer

ab 11.3. wieder alle 14 Tage gerade Wochen

Sudoku
Ziel ist, die fehlenden Zahlen zu ergänzen. Dabei darf jede Zahl von 
1 bis 9 nur einmal je Reihe, je Spalte und je 3 x 3 Feld vorkommen.

2

8 5

6 1 2 5 8

9 7 1 3 4

7 8 1

1 9 8

3 4

5 2 3

9 6 2

alle wochen

Exklusives für den Hund
www.Olivers-Versand.com

Leinen, Kuschelkisssen, Näpfe, Spielzeug,  
Bekleidung, Pflegeprodukte,  
Fan- und Geschenkartikel

Dreherstraße 20
42899 Remscheid-Lüttringhausen
Industriegebiet Großhülsberg
Parkplätze vorhanden

Geöffnet: Montag bis Donnerstag 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr
oder nach Vereinbarung Telefon 0 2191/ 69 42 72

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Von 11.30 bis

19.00 Uhr 

durchgehend 

warme Küche!

Jetzt mit barrierefreiem Zugang und Behinderten-Toilette.

RIEMANNS KÜCHE
Kölner Straße 89
Am Kreishaus
Tel. 02191.666 384
42897 Remscheid-Lennep
www.Riemanns-Kueche.de

Wochenangebote: Woche vom 14.5. bis 18.5.
- Grüne Spargel-Creme-Suppe mit Pinienkernen & Kirschtomaten  

klein € 3,90 / groß c 5,90

-  Vegetarisch: Unsere „Johanna Nudeln“ frische Pasta mit Spargel,
Kirschtomaten & Babyspinat in leichter Spargelsauce mit Parmesan 
(ein Traum...) € 9,50 

- „Grillteller BBQ“ Fleisch, Wurst & Bacon mit BBQ Sauce, Fritten &  
Salat  € 11,50

- Hähnchengeschnetzeltes in Pfefferrahmsauce & Butterspätzle 
c 7,90

- Lecker- Vegetarisch: Frühlingssalat - großer gemischter Salat mit  
Blutorangen, Avocado & Parmesan-Spänen € 8,50

-  Hackbraten mit Spargel-Gemüse & Bratkartoffeln    € 8,50 

-  Gebratene Lachsschnitte auf Spargel-Cherry-Tomaten-Gemüse  
mit Basmatireis & Bärlauchpesto   € 11,50 

Weitere Gerichte auf unserer Tageskarte! Allergenkennzeichnung im Laden.

ÖFFNUNGSZEITEN   Montag bis Freitag: 11.30 bis 19.00 Uhr
Samstag Ihr Catering!

Werbung hilft 
verkaufen
Anzeigenannahme  
unter Telefon 5 06 63  oder an:

info@luettringhauser-anzeiger.de

Ann­Kathrin Lesche 
Kleinsporkert 33 · 42287 Wuppertal
01578­6840818 · hofgemacht@web.de

Leckeres im 
Glas

Auf der Suche nach 
Weihnachtsgeschenken?
Wir haben für jeden Geschmack 
das Richtige. Fruchtaufstrich, Gelee,
Sirup, Likör, Eingelegtes und vieles
mehr ­ regional hergestellt!

Bestellungen von Geschenksets und
Einzelprodukten telefonisch, per
Mail oder vereinbaren Sie einen 
Termin zum Stöbern.

Anzeige_LA_1spaltig_100mm_Layout 1  03.12.20

Kuscheldecken für 
Unterricht im Warmen

THW in weihnachtlicher 
Mission

(red) Bekanntlich muss und 
soll in den Klassenräumen vor 
dem Hintergrund der Pan-
demiebekämpfung verstärkt 
gelüftet werden. Das ist für 
die Schülerinnen und Schüler 
bei kühlen Außentempera-
turen derzeit nicht gerade ge-
mütlich. Der ambulante Pfle-
gedienst „Zeit für mich“ hat 
jetzt in dieser für alle schwie-
rigen Zeit den Schülern und 
Schülerinnen der Klasse 1b 
der Grundschule Eisernstein 
jeweils eine Kuscheldecke ge-
spendet. „Damit zeigen Frau 

Brefka und Herr Hartman, dass 
sie sich nicht nur um ihre Kli-
enten sorgen und diesen etwas 
Gutes tun, sondern auch an die 
nächste Generation denken“, 
bedankt sich Rebecca Fazzio 
bei der Geschäftsführung des 
Lüttringhauser Pflegediens-
tes. Und damit auch jedes der 
23 Kinder weiß, welche seine 
Decke ist, hat die Firma Kott-
haus Berufsbekleidung darü-
ber hinaus die Bestickung mit 
Namen gespendet. Auch dafür 
gibt`s seitens der Elternschaft 
ein großes Dankeschön!. 

Die Treffen mit den Junghel-
fern des Technischen Hilfs-
werks vor Ort konnten nicht 
wie gewohnt stattfinden. Auch 
die Jugend-Weihnachtsfei-
er war corona-bedingt nicht 
möglich. Also machte sich 
das Jugendteam auf den Weg 
zu den THW-Jugendlichen 
und brachte ihnen ein kleines 
Dankeschön nach Hause. „Wir 
wollten einfach mal Dan-
ke sagen, dass unsere jungen 
´Helden` in der schweren Zeit 
durchhalten und wir die dies-
jährigen Hürden gemeinsam 
meistern konnten.“ Gewapp-
net mit einem Kofferraum 
voller Geschenke und dem 
Mund-Nasen-Schutz ging es 
auf „weihnachtliche Missi-
on“. Jeder Junghelfer und jede 
Junghelferin erhielt ein liebe-
voll gepacktes Paket mit vielen 
kleinen Geschenken und Na-
schereien, wie selbstbackenen 

Keksen. Die Bezirksjugend 
Bochum, die die Ortsjugenden 
im Regionalbereich betreut, 
überreichte den Jugendlichen 
einen Turnbeutel mit einigen 
Präsenten. Knapp 25 „kleine 
und große Helden“ wurden da-
mit überrascht. Die Stationen 
reichten vom Remscheider 
Stadtgebiet über Lennep und 
Lüttringhausen bis hin nach 
Wipperfürth. Initiator der Ak-
tion war Ortsjugendleiter Ma-
thias Hubert:  „Es war einfach 
toll, die Freude der Junghelfer 
und ihrer Eltern zu sehen.“ 
Der Ortsverband Remscheid 
des THW verfügt momentan 
über rund 120 ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer. Als 
Ortsbeauftragter und örtlicher 
Dienststellenleiter wurde 
Christoph Rühl im Oktober 
für weitere fünf Jahre einstim-
mig gewählt. Sein Stellvertreter 
ist Sven Chudzinski. 

liche Zusammenhalt und die 
Solidarität untereinander von 
besonderer Bedeutung sind, 
wollten die Religionsgemein-
schaften in unserer Stadt ein 
Zeichen des versöhnten Mitei-
nanders setzen. Das taten sie, 
indem sie sich am Samstag-
morgen unter anderem auch 
auf den Lüttringhauser Schüt-
zenplatz stellten und Bröt-
chentüten verteilten, auf denen 
„Darf`s ein bisschen Stärkung 
sein“ geschrieben stand.

Gemeinschaftsgefühl stärken
Und das kam so gut an, dass 
innerhalb von nur 80 Minu-
ten alle 200 Brötchen verteilt 
waren. „Einige hatten in der 
Zeitung von unserer Aktion 
gelesen, andere waren darü-
ber ein bisschen verwundert“, 
sagte Sozialdezernent Thomas 
Neuhaus. „Wir möchten die 
Menschen ein bisschen auf-
muntern, das Gemeinschafts-

gefühl in der Corona-Phase 
stärken“, nannte Cihan Ersoy 
von der islamischen Gemein-
schaft Millî Görüş als Ziel. 
„Und wir hätten nicht gedacht, 
dass die Brötchen so schnell 
weggehen würden“, waren sich 
Hanna Lehnert von der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Lüttringhausen und Achmed 
Demir vom Bildungs- und 
Kulturverein einig. „Die Ein-
schränkungen der letzten 
Monate haben uns allen viel 
zugemutet und abverlangt“, 
stand auf den Tüten zu lesen. 
Und weiter:    „Sie haben nicht 
nur zu persönlichen Sorgen 
und Einschnitten geführt, 
sondern hier und da auch zu 
Zerrissenheit zwischen unter-
schiedlichen Gruppierungen 
in unserer Stadt. Wir ermuti-
gen dazu, füreinander Verant-
wortung zu übernehmen und 
der Vernunft und Zuversicht 
Raum zu geben“. 
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Corona: Die aktuelle Gesundheitslage

(red) Die Zahl der Todesfälle im Zusammenhang mit einer Coro-
na-Infektion nehmen auch in Remscheid zu. Aktuell sind 49 Men-
schen mit einer Covid-19-Erkrankung gestorben. Laut Gesundheits-
amt gibt es aktuell 292 Remscheiderinnen und Remscheider, die an 
Covid-19 erkrankt sind und sich in angeordneter Quarantäne befin-
den. Damit gibt es insgesamt 2.305 positiv getestete Remscheide-
rinnen und Remscheider. 1.964 Remscheiderinnen und Remschei-
der gelten als genesen. Die Sieben-Tage-Inzidenz lag gestern bei 
209,3. Zusätzlich gibt es mit heutigem Datum 848 Personen, die 
als Verdachtsfälle unter häuslicher Quarantäne stehen. Die Kran-
kenhäuser vermelden 26 positive Fälle in stationärer Behandlung, 
darunter  sechs intensivpflichtige Behandlungen, davon müssen 
zwei Patienten beatmet werden. 

Corona-Walk-In öffnet an den Feiertagen

(red) Das Corona-Walk-In der Firma Zots Klimas öffnet auch an 
Heiligabend, den Weihnachtsfeiertagen, Silvester und am Neu-
jahrstag. Das teilt das Unternehmen auf seiner Website mit. Die 
Öffnungszeiten sollen dort demnächst bekannt gegeben werden 
und richten sich nach dem aktuellen Infektionsgeschehen. www.
corona-walk-in.de/

Bergische Schnell Test GmbH macht Betriebsferien

(red) Wie auf der Internetseite der Bergischen Schnell Test GmbH zu 
lesen ist, schließt das  Corona-Test-Drive-In auf dem Remscheider 
Schützenplatz vom 23. Dezember bis 3. Januar 2021. Sonderöff-
nungszeiten sind am 28. und 29. Dezember von 8 bis 18 Uhr. www.
bergischerschnelltest.de

Röntgen-Museum kommt zu den Besuchern

(red) Das Röntgen-Museum hat seine digitalen Angebote auf un-
terschiedliche Art und Weise erweitert. Zum 10. Dezember – das 
ist der Tag, an dem alljährlich die Nobelpreise vergeben werden – 
veröffentlicht das Museumsteam eine Actionbound-Rallye zu den 
Nobelpreisträgern, die im Museum zu finden sind. Denn schließlich 
war Wilhelm Conrad Röntgen der erste Mensch, dem diese Ehre 
zuteil wurde. Wie man sich die Actionbound-App runterlädt, erfah-
ren Interessierte auf der Startseite des Museums unter https://ro-
entgenmuseum.de/. Dann heißt es: Nur noch den QR-Code scannen 
und schon kann es losgehen.

Stadt und Investor legen Revision ein

(red) Die Stadt Remscheid und der DOC-Investor McArthurGlen ha-
ben fristgerecht Revision beim Bundesverwaltungsgericht in Leipzig 
gegen das Urteil des Oberverwaltungsgericht (OVG) Münster ein-
gelegt. Die Revisionsbegründung wird nachgereicht. Wie berichtet, 
hatten die Juristen in Münster einer Klage gegen den Bau des Out-
let-Centers stattgegeben. Ausschlaggebend war dabei allerdings 
nicht der eigentliche Klagegrund, sondern eine inzwischen verän-
derte Rechtssprechung. Wie Rechtsdezernentin Barbara Reul-No-
cke auf Nachfrage unserer Zeitung bestätigte, ist damit zu rechnen, 
dass das Münsteraner Urteil in Leipzig überprüft und möglicherwei-
se erneut ans OVG Münster zurückgegeben wird, damit dort dann 
über die bisher nicht betrachteten Aspekte entschieden wird.  

Pavillonbrand in der Hentzenallee 

(red) Am letzten Freitag stand ein Pavillon im hinteren Garten eines 
Doppelhauses in der Hentzenallee in Flammen. Die Hausbewohner 
hatten das Gebäude verlassen und befanden sich in Sicherheit, als 
die Feuerwehr eintraf. Mit einem Trupp unter Atemschutz ging die 
Feuerwehr über den Eingang zum Garten zur Brandbekämpfung 
vor und konnte das Doppelhaus vor einem Flammenübergriff schüt-
zen. Allerdings hatten durch die starke Wärmeentwicklung die Fen-
sterscheiben zum Garten Risse und Sprünge erlitten. Die Reste des 
abgebrannten Pavillons wurden abgelöscht und nach ausgiebiger 
Kontrolle der Fassade und des Gebäudes konnten die Bewohner 
ihre Häuser wieder betreten. 

Sportanlagen langfristig weiterentwickeln

(red) Nach der Förderabsage für den Sportplatz Neuenkamp und 
der zumindest verschobenen Erweiterung der Sportanlage Ha-
ckenberg als Folge des DOC-Urteils wollen die Fraktionen von SPD, 
Grüne und FDP möglichst kurzfristige Lösungen für die betroffenen 
Vereine finden, aber ebenso die Sportentwicklungsplanung für die 
Remscheider Sportfreianlagen insgesamt auf einen aktuellen Stand 
bringen. Die betroffenen Vereine bräuchten für die Zukunft eine 
Perspektive mit attraktiven Sportstätten, fordern die Fraktionen. 
Michael Büddicker, sportpolitischer Sprecher der SPD-Ratsfraktion: 
„In einem ersten Schritt sollte die Stadt die Auslastung der Sport-
anlagen betrachten und bestehende Freiräume für die Vereine nut-
zen. Für die langfristigen Planungen benötigen wir allerdings eine 
umfassende Sportentwicklungsplanung für die Sportfreianlagen in 
der gesamten Stadt.“ In den Blick genommen werden müsse auch 
der 1. FC Klausen, dessen Ascheplatz in der Diskussion keine große 
Rolle spielt, fordert Torben Clever (FDP). 

Kita- und OGGS-Beiträge aussetzen

(red) Die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP und Die 
Linke fordern eine finanzielle Entlastung der Familien. Elternbeiträ-
ge im Bereich der Kindertageseinrichtungen, der Kindertagespflege 
und der Angebote der Offenen Ganztagsgrundschulen (OGGS) sol-
len für den Zeitraum der vollständigen oder teilweisen Schließung 
der Betreuungseinrichtungen als Folge behördlich verfügter Coro-
na-Quarantänen oder für die Zeit einer reduzierten Regelbetreuung 
aufgrund von Maßnahmen gegen die Corona-Pandemie auf Antrag 
erstattet werden. 
Die Deckung der notwendigen Mittel soll durch außerordentliche 
Mehrerträge im Rahmen des Gesetzes zur Isolierung der aus der 
COVID-19-Pandemie folgenden Belastungen der kommunalen 
Haushalte im Land Nordrhein-Westfalen erfolgen. Ein entspre-
chender Antrag wurde für die nächste Ratssitzung gestellt. 

Buchverlosung: Sie haben gewonnen

(red) Rolf Rödding und Sandra Vorbau aus Lüttringhausen sowie 
Ilona Arnold aus Lennep sind die glücklichen Gewinner der Buch-
verlosung aus der letzten Woche und dürfen sich jeweils über die 
Neuerscheinung „Die Henkerin von Köln“ aus der Feder des be-
kannten bergischen Autors Peter vom Falkenberg freuen. In Zu-
sammenarbeit mit dem Bergischen Verlag hat der Lüttringhauser 
Anzeiger/Lennep im Blick die Verlosung auf den Weg gebracht, 
an der sich viele Leserinnen und Leser beteiligten. Dem Gewinner 
und den Gewinnerinnen gratulieren wir herzlich und wünschen 
viel Freude bei der Lektüre. Die Bücher können in unserer Ge-
schäftsstelle, Gertenbachstraße 20, zu den üblichen Öffnungs-
zeiten abgeholt werden. 

Kulturkreis zieht in den Quartierstreff Klausen

(red) Der Quartierstreff Klausen steht laut Mitteilung des „Kul-
turkreis.jetzt“ kurz vor der Eröffnung. Dort sollen künftig die 
Sitzungen des Kulturkreises stattfinden. Dies sei mit den Projekt-
partnern so abgesprochen. Als Gegenleistung für die kostenlose 
Nutzung soll einmal im Monat eine Kulturveranstaltung, zum 
Beispiel eine Lesung oder ein Vortrag, dort angeboten werden, 
um den Quartierstreff zu beleben. Auch könne sich der Kultur-
kreis somit im Gebiet Klausen bekannter machen und weiteres 
Publikum ansprechen. Wer dazu Ideen hat, mit denen er sich im 
Kulturkreis.jetzt einbringen möchte, ist dazu herzlich eingeladen. 
www.kulturkreis-jetzt.de 

Neuer Mietspiegel liegt im Seniorenbüro aus 

(red) Ab sofort ist der Remscheider Mietspiegel 2020, der zum 1. 
Dezember in Kraft getreten ist, als gedruckte Broschüre im Senio-
renbüro, Alte Bismarckstraße 4, kostenfrei erhältlich.  
Zudem kann der Mietspiegel unter www.remscheid.de abgerufen 
werden. Zusätzlich und neu ist ein kostenloser Online-Rechner, 
der es ermöglicht, Mietpreise in Remscheid schnell und bequem 
zu ermitteln. 
Der Mietspiegel ist die Übersicht über die in Remscheid gezahlten 
ortsüblichen Vergleichsmieten und dient ferner der Begründung 
von Mieterhöhungen und der Überprüfung der Angemessenheit 
gezahlter Mieten.

Quarantäneregeln unbedingt einhalten!

(red) Die Stadtverwaltung macht auf die zum 1. Dezember erlas-
sene Quarantäneverordnung NRW aufmerksam. Wer sich einem 
PCR-Test unterzogen hat, weil er Erkältungssymptome aufweist 
oder mit einem Schnelltest positiv getestet worden ist, muss bis 
zum Vorliegen des (negativen) Ergebnisses in Quarantäne. Men-
schen mit einer nachgewiesenen Infektion (mit PCR-Test, nicht 
Schnelltest) müssen automatisch mit Erhalt des Testergebnisses 
für zehn Tage (ab der Testung) in Quarantäne. Die Quarantäne 
endet grundsätzlich nach zehn Tagen, vorausgesetzt, es gibt  min-
destens 48 Stunden vorher keine Krankheitssymptome mehr. Per-
sonen, die im gleichen Haushalt leben wie infizierte Personen (mit 
positivem PCR-Test), müssen ebenfalls direkt und automatisch in 
eine 14-tägige Quarantäne. 
Diese Quarantänezeit kann verkürzt werden, wenn nach zehn 
Tagen ein negatives Testergebnis vorliegt. Sollten während der 
Quarantäne Symptome auftauchen, sollte umgehend Kontakt 
zum Gesundheitsamt aufgenommen werden. Infizierte Personen 
sind zudem verpflichtet, ihre engen Kontaktpersonen der letzten 
vier Tage vor Durchführung des Tests zu informieren. 

Ratssitzung in Corona-Zeiten

(red) Es müsse alles getan werden, dass 14 Tage vor Weihnachten 
kein Infektionsgeschehen von der am heutigen Donnerstag statt-
findenden Sitzung des Remscheider Stadtrates ausgehe. Diese Be-
denken macht Markus Kötter, Vorsitzender der CDU-Ratsfraktion 
und stellvertretender Lenneper Bezirksbürgermeister, öffentlich. 
Anstelle der Ratssitzung hätte man die Tagung des wesentlich 
kleineren Hauptausschusses vorsehen  können. 
„Gemeinsam müssen wir alles unternehmen, um die Infektions-
zahlen zu drücken, damit unser Gesundheitssystem nicht überla-
stet wird. Politik und Verwaltung haben auch hier eine Vorbild-
funktion zu erfüllen“, sagt Kötter, auch vor dem Hintergrund der 
zu behandelnden 77 öffentlichen Tagesordnungspunkte. Dies kön-
ne am Tagungsort in der Aula der Albert-Einstein-Gesamtschule 
viele Stunden dauern. 
„Die Gesundheit der Ratsmitglieder geht vor. Ich hoffe, dass sich 
die Besucher, die Verwaltungsmitarbeiter, die Vertreter der Presse 
und die anwesenden Journalisten morgen sicher fühlen können“, 
so Kötter. 
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Und sonst ... 

„Musik für eine Weile soll alle Ihre Sorgen betören.“ 

VON SABINE NABER  
 
In einem festlichen Ambiente 
mit vielen Kerzen, die im Al-
tarraum flackerten, wurde in 
der katholischen Kirche Heilig 
Kreuz am Sonntag ein Gottes-
dienst mit viel Musik gefeiert.  
Etwas Besonderes in Co-
rona-Zeiten, in denen ge-
meinsamer Gesang in einem 
einstündigen Gottesdienst 
höchstens für vier Minuten er-
laubt ist. Dass es hier möglich 
wurde, dafür hatte Musikdirek-
tor Peter Bonzelet gesorgt.

Brücke in Corona-Zeiten
Denn er hatte in diesem Jahr 
den Kirchenmusiketat nicht 
investieren können, so dass 
rund 3.500 Euro aus dem Bud-
get noch unangetastet waren. 
„Ich habe dann freiberufliche 
Sänger und Musiker, die in der 
Vergangenheit schonmal bei 
uns gespielt haben gefragt, ob 
sie Lust haben, zu uns zu kom-
men“, erzählt der Kirchenmu-
siker. Und die hätten sich sehr 
gefreut, dass sie spielen durften. 
Die Lenneperin Christine Bär 

(Gesang) eröffnete gemein-
sam mit Marijke Wiesenek-
ker (Mandoline) und Michiel 
Wiesenekker (Bassgitarre) den 
gut besuchten Gottesdienst mit 
„Music for a while“ von Purcell. 
Da heißt es tröstlich gleich zu 
Beginn: „Musik für eine Weile 
soll alle Ihre Sorgen betören.“  

Peter Bonzelet spielte die Or-
gel auf der Empore und sang 
zu „Richtet euch auf “. Pfarrer 
Jürgen Behr stellte in seiner 
Predigt am Nikolaustag Jo-
hannes den Täufer in den Mit-
telpunkt. Er ruft im Evangelium  
zur Umkehr auf. Es gehe ihm 
darum, dass die Menschen ihr 

Verhalten überdenken und, 
wo es erforderlich ist, ändern. 
Der Geistliche schlug damit 
eine Brücke zu Corona-Zeiten 
und den bevorstehenden Imp-
fungen, bei denen Solidarität 
nötig ist. „Ich glaube, das ge-
hört alles zur Adventszeit dazu. 
Das hat auch der Nikolaus, 

neben St. Martin einer der be-
kanntesten Heiligen, geleistet. 
Er hat solidarisch mit den an-
deren Menschen gelebt.“ Das 
Musikensemble glänzte mit 
dem geistlichen Lied „Amazing 
Grace“, das zu den beliebtesten 
Kirchenliedern der Welt zählt. 
Wunderbar harmonisch er-
klang „Aria Cantilena“, ein Lied 
des brasilianischen Kompo-
nisten Heitor Villa-Lobos bevor 
zum krönenden Abschluss Max 
Regers bekanntes Stück „Mariä 
Wiegenlied“ zu hören war. 

Musikdirektor Peter Bonzelet unterstützt mit dem kirchenmusikalischen Etat 
freiberufliche Musikerinnen und Musiker. 

Sängerin Christine Bär sowie Marijke Wiesenekker (Mandoline) und Michiel Wiesenekker (Bassgitarre) erfreuten 
die Gottesdienstbesucher in Heilig Kreuz.                                                                                                   Foto: S. Naber

Gut zu wissen
Am kommenden Sonntag, dem 
dritten Advent, werden Florian 
Höck am Saxophon und Kantor 
Peter Bonzelet an der Orgel in 
den Gottesdiensten St. Bona-
ventura (10 Uhr) und Heilig 
Kreuz (11.30 Uhr) für Musik 
sorgen. Am vierten Advent zur 
selben Zeit wird Jana Mose-
mann mit der Querflöte zu Gast 
sein.  
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Nordmanntanne, 
frisch geschlagen, 
aus konventioneller 
Aufzucht nach 
PEFC-Standards

Angebot gültig von Donnerstag, 
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20% 20%
auf euer Wunschprodukt 

aus dem Kremer Weihnachtsmarkt 
als Dankeschön für euren Baumkauf

Kremer Remscheid
Lüttringhauser Straße 82
42897 Remscheid 

Öffnungszeiten: 
MO – SA: 9 – 19 Uhr
SO: 11 – 16 Uhr

www.kremer-naturtalente.de
Angebote gültig vom 10.12. bis 16.12.2020 und nur solange der Vorrat reicht. 
 Druckfehler vorbehalten. Aus gesetzlichen Gründen ist sonn- und 
feiertags kein Verkauf/Beratung von/zu Gartenmöbeln, Gartengeräten, 
Brennstoffen, Grills und Zubehör oder Teich technik gestattet. 
Garten-Center Kremer GmbH, Lennestr. 38, 57368 Lennestadt. 

Telefon in Remscheid: 0 21 91 – 95 13 5 - 0


